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Die schweizerischen
Gewerkschaftsverbände
im Jahre 1962

Mitgliederbewegung und Sozialleistungen der Gewerkschaften

Herausgegeben vom Schweizerischen Gewerkschaftsbund Bern 1963



Mitgliederbewegung im Jahre 1962

Im Jahre 1962 konnte der Schweizerische Gewerkschaftsbund
(SGB) seinen Mitgliederbestand gesamthaft um 5608 Mitglieder
erhöhen und zählte auf Ende 1962 451 001 Gewerkschaftsmitglieder.
Der vorjährige Nettozuwachs von über 8000 Mitgliedern konnte nicht
auf gleicher Höhe gehalten werden, doch entsprach er dem Gewinn
des Jahres 1960. Auch die relative Zunahme blieb demzufolge mit
1,3 Prozent gegen 1,9 Prozent im Jahre 1961 etwas im Rückstand.
Im Durchschnitt der drei letzten Jahre konnte der SGB eine jährliche

Wachstumsrate von 1,5 Prozent aufweisen.

Mitgliederentwicklung des SGB seit 1950

Tabelle 1

Jahresende

Zahl der
Verbände

Mitgliederzahl Anteil am Gesaratmit¬
gliederbestand in Prozent

Total Männer Frauen Männer Frauen

1950 15 377 308 333 274 44 034 88 12
1951 15 382 819 338 659 44 160 88 12
1952 15 389 178 345 182 43 996 89 11
1953 15 393 073 349 199 43 874 89 11
1954 15 400 929 356 867 44 062 89 11
1955 15 404 022 360 343 43 679 89 11
1956 15 414 294 369 958 44 336 89 11
1957 15 426 497 381 441 45 056 89 11
1958 15 A30 243 385 589 44 654 90 10
1959 15 431 383 387 537 43 846 90 10
1960 15 437 006 393 656 43 350 90 10
1961 15 445 393 402 031 43 362 90 10
1962 15 451 001 408 382 42 619 91 9

Es wurde in diesem Zusammenhang schon wiederholt darauf
hingewiesen, daß die enge Beziehung zwischen den Beschäftigten-
zahlen und dem Wachstum der Gewerkschaften in den letzten
Jahren durch die Ueberfremdung der Arbeitsplätze gestört wurde
und auseinanderstrebende Tendenzen aufweist. Die Beschäftigtenzahlen

der Fabrikbetriebe, und nur diese absoluten jährlichen
Vergleichszahlen unserer offiziellen Wirtschaftsstatistik können zum

Zeichenerklärungen in den Tabellen:
Es bedeuten:
ein Strich (-), wenn nichts vorkommt;
ein Stern (*), wenn die Zahl nicht bekannt, oder nicht erhoben worden ist;
ein Punkt wenn eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist.
Bei Differenzangaben wird nur das Minuszeichen gesetzt.



Vergleich herangezogen werden, geben den unterschiedlichen Trend
zwischen beschäftigten Schweizern und Ausländern deutlich wieder

und erklären damit auch weitgehend die zunehmenden organisatorischen

Schwierigkeiten für die Mitgliedergewinnung der
gewerkschaftlichen Berufsverbände.

Vom Fabrikgesetz erfaßte Arbeiter und Angestellte

Total Schweizer Ausländer

1959 624 377 503 871 120 506

1960 666 676 506 259 160 417

1961 716 609 499 340 217 269

1962 750 453 491 756 258 697

Zu- oder Abnahmen
gegenüber Vorjahr

AusländerSchweizer

2388 39 911
—6919 56 852
—7584 41428

Seit 1960 sank die Zahl der in Fabriken beschäftigten Schweizer

um einige Tausend unter die Grenze der halben Million hinunter,
währenddem die Ausländer jährlich mit über 40 000 Beschäftigten
die Arbeitsplätze unserer Betriebe zusätzlich belegen. Noch krasser

sind die Unterschiede zwischen den männlichen und weiblichen
Beschäftigten.
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Diese Verlagerungen in der strukturellen Zusammensetzung der

Arbeitskräfte wirken sich deutlich auf die Mitgliederentwicklung
des SGB aus. Während die männlichen Mitglieder eine deutliche
Aufwärtstendenz aufweisen, bleibt der Stand bei den Frauen stabil,

mit leicht rückläufiger Tendenz. Im Total des Gesamtbestandes sank

der Anteil der Frauen im Jahre 1962 nach vierjährigem gleichen
Stand von 10 auf 9 Prozent zurück zugunsten der Männer, deren

Anteil auf 91 Prozent anstieg. Der errechnete Mitgliederindex, mit
dem Jahr 1956 als Ausgangspunkt, unterstreicht diese Entwicklungstendenz

noch anschaulicher.

Mitgliederindex (1956 100)

Total Männer Frauen

1957 102,9 103,1 101,4
1958 103,8 104,2 100,5

1959 104,1 104,8 98,7
1960 105,5 106,4 97,8
1961 107,5 108,7 97,8
1962 108,8 110,4 96,1

Die recht unterschiedliche Veränderung des Mitgliederbestandes
bei den einzelnen Verbänden zeichnete sich, ähnlich wie in den

Vorjahren, auch im Jahre 1962 ab, was nachstehende Tabelle
erhellt.

Tabelle 2
Verbände

Bestand
Ende 1962

1. Bau- und Holzarbeiter
2. Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
3. Buchbinder u. Kartonager
4 Eisenbahner
5. Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
6. Lithographen
7. Metall- und Uhrenarbeiter
8. Personal öffentlicher

Dienste
9. Postbeamte

10. PTT-Union
11. Seidenbeuteltuchweber
12. Telephon- undTelegraphen¬

beamte
13. Textil- und Fabrikarbeiter
14. Typographen
15. Zollpersonal

Total

91678

6 988
4 523

61427

41351
4 303

135 825

37 788
6 284

19 837
557

2 913
20 328
13 527

3 672

Zu- oder Abnahme
gegenüber Vorjahr

Absolut in Prozent

Anteil am
Gesamtmitgliederbestand in %

1961 I 1962

451 001

4 071

-331
-39
-60

38
191

1293

616
40

587
-26

161
-1259

380
-54

5 608

4,6

-4,5
-0,8
-0,1

0,1
4,6
1,0

1,7
0,6
3,0

-4,5

5,8
-5,8

2,8
-1,4

1,3

19,7

1,6
1,0

13,8

9,3
0,9

30,2

8,4
1,4
4,3
0,1

0,6
4,9
3,0
0,8

100,0

20,3

1,5
1,0

13,6

9,2
1,0

30,1

8,4
1,4
4,4
0,1

0,7
4,5
3,0
0,8

100,0
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Mitgliederbewegung der schweizerischen Gewerkschaftsverbände im Jahre 1962

Tabelle 3

Verbände

1. Bau- und Holzarbeiter
2. Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
3. Buchbinder u. Kartonager.
4. Eisenbahner
5. Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
6. Lithographen
7. Metall- und Uhrenarbeiter
8. Personal öffentlicher

Dienste
9. Postbeamte

10. PTT-Union
11. Seidenbeuteltuchweber
12. Telephon- und

Telegraphenbeamte
13. Textil- und Fabrikarbeiter
14. Typographen
15. Zollpersonal

Total

Bestand
Ende
1961

Zuwachs
durch

Aufnahmen
und

Übertritte

87 607

7 319
4 562

61487

41313
4 112

134 532

37172
6 244

19 250
583

2 752
21587
13147

3 726

9 553

1098
567

2 597

877
503

17 818

3 083
597

1572
52

759
2 737
1365

* l
445 393

Abgang
durch

Austritt,
Ausschluß
und Tod

5 482

1429
606

2 657

839
312

16 525

2 467
557
985

78

598
3 996

985
* i

Bestand
Ende
1962

91678

6 988
4 523

61427

41 351
4 303

135 825

37 788
6 284

19 837
557

2 913
20 328
13 527
3 672

451 001

Zu- oder Abnahme
gegenüber Vorjahr

Absolut

4 071

-331
-39
-60

38
191

1293

616
40

587
-26

-1
161
259
380
-54

5 608

In
Prozent

4,6

-4,5
-0,8
-0,1

<U
< 6
1.0

1,7
0,6
3,0

-4.5

5,8
-5,8
2,8

-1,4

1,3

Männer

91037

3 681
2 272

59 927

31192
4 296

124 502

34 642
4 582

19.692
406

1068
14144
13 269
3 672

408 382

Frauen

Anteil am

mitgliederbestand

in Prozent

641

3 307
2 251
1500

10159
7

11323

3 146
1702

145
151

1845
6 184

258

42 619

20,3

1,5
1,0

13,6

9,2
1,0

30,1

8,4
1,4
4,4
0,1

0,7
4,5
3,0
0,8

Zahl
der

Sektionen

69

98
24

337

143
14

106

209
43
60
4

30
136

31
10

100,0 I 1 314

1 Diese Angaben konnten nicht ermittelt werden.



An der Spitze der neun Verbände, die ihren Vorjahresstand
erhöhen konnten, stehen die Bau- und Holzarbeiter mit einem
Gewinn von 4071 Mitgliedern. In einigem Abstand folgen die Metall-
und Uhrenarbeiter mit 1293, das Personal öffentlicher Dienste mit
616, die PTT-Union mit 587 und die Typographen mit 380
Mitgliedern. Bei den Verbänden der Lithographen, Telephon- und
Telegraphenbeamten und dem VHTL bewegen sich die Verbesserungen

unter der Grenze von 400 Mitgliedern. Der relativ höchste
Mitgliedergewinn mit 5,8 Prozent steht den Telephon- und
Telegraphenbeamten zu. Mit je 4,6 Prozent folgen die Bau- und
Holzarbeiter und die Lithographen.

Mitgliederbewegung der Verbände der Privatwirtschaft seit 1939

(Verbände mit mehr als 30 000 Mitgliedern)
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Zu den vier Verbänden, die ihren Bestand des Vorjahres knapp
halten konnten, gehören die Buchbinder und Kartonager, die
Eisenbahner, die Seidenbeuteltuchweber und das ZoHpersonal. Von
eigentlichen Rückgängen sind nur die beiden Verbände der Textil-
und Fabrikarbeiter und der Bekleidungs-, Leder- und Ausrüstungsarbeiter

betroffen, deren Verluste 1259 bzw. 331 Mitglieder aus-



machen. Der in den letzten Jahren in diesen Branchen unter den
einheimischen Arbeiterinnen festgestellte Schrumpfungsprozeß setzte
sich fort und ist die Hauptursache des Mitgliederrückgangs.

Mitgliederbewegung der Verbände der Privatwirtschaft seit 1939

(Verbände mit weniger als 30 000 Mitgliedern, ohne Seidenbeuteltuchweber)
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Das unterschiedliche Wachstum bei den einzelnen Verbänden hatte
kleinere Verschiebungen in der Gewichtung der Verbände innerhalb

des SGB zur Folge. Am bemerkenswertesten ist die Zunahme
der Bau- und Holzarbeiter von 19,7 auf 20,3 Prozent. Zusammen
mit den Metall- und Uhrenarbeitern machen diese beiden Verbände
auf Ende 1962 etwas mehr als die Hälfte (50,3 Prozent) im gesamten
SGB aus.

Die in Tabelle 3 nachgewiesenen Bruttozuwachszahlen der
einzeln Verbände von total über 42 000 (Kolonne 2) bestätigen die
hv. e Quote des unvermeidlichen «Mitgliederumsatzes». Den erfreulich

hohen Mitgliedergewinnen stehen auf der Gegenseite die
natürlichen Abgänge gegenüber, die jährlich fast gesetzmäßig eine Höhe
von 7 bis 8 Prozent erreichen. In der Zahl der Sektionen ist gesanit-
haft eine Abnahme von 1322 auf 1314 festzustellen. Hier stehen
einer Neugründung 3 Fusionen und 6 Auflösungen kleiner Sektionen
gegenüber.

8



Mitgliederbewegung der Verbände des Personals öffentlicher Betriebe seit 1939
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In der Aufteilung der Gewerkschafter nach Kantonen (Tabelle 4)

ergeben sich für das Jahr 1962 einige wesentliche Verschiebungen,
wobei sich die Zahl der Kantone und Halbkantone mit
zunehmenden und abnehmenden Beständen fast die Waage halten (12:11).
Schon in den beiden letzten Jahren konnte der Kanton Waadt mit
den höchsten Mitgliedergewinnen glänzen, was sich im Jahre 1962

mit einer Zunahme um 2538 Mitglieder wiederholte. An zweiter
Stelle folgt der Kanton Bern mit einem Zuwachs von 1290

Mitgliedern. Beträchtliche Zunahmen sind weiter bei den Kantonen
der Westschweiz und dem Tessin festzustellen: Genf 928, Tessin 899,

Wallis 473 und Neuenburg 212 Mitglieder. Bei den Kantonen mit
Rückgängen sind besonders zu erwähnen: St. Gallen 541, Zürich 234

und Basel-Stadt 143. In der Reihenfolge der Kantone nach ihrer
Mitgliederstärke schiebt sich Neuenburg vor Solothurn, Tessin vor
St. Gallen und Schaffhausen vor Thurgau.

In der in Tabelle 6 vorgenommnen Aufgliederung der
Gewerkschaftsmitglieder nach Landesteilen kommen die bei den einzelnen
Kantonen festgestellten Verschiebungen noch deutlicher zum
Ausdruck. Bezogen auf das Jahr 1960 weisen die Regionen Ostschweiz,

Zürich, Nordschweiz und Innerschweiz einen ziemlich stabilen
Stand auf, währenddem die Regionen Bern und vor allem die
Westschweiz und das Tessin in kräftiger Aufwärtsbewegung stehen. An-



Die Mitgliederbewegung in den Kantonen seit 1958

(nach der Mitgliederstärke geordnet)

Tabelle 4
Kantone 1958

Bern
Zürich
Waadt
Basel-Stadt
Aargau

Genf
Neuenburg
Solothurn
Tessin
St. Gallen

Wallis
Luzern
Schaffhausen
Thurgau
Graubünden

Basel-Land
Freiburg
Glarus
Zug
Appenzell AR

Uri
Schwyz
Nidwaiden

86 069
80 418
33 577
32 288
26 355

25 345
22 413
21817
15 096
17 733

9 225
9 725
9 390
9 262
5 825

5 237
4 941
2 645
2 380
1747

1431
1349

317

1959 1960 1961

86 650
81322
34 295
32 271
26120

24104
21714
21918
15 314
17 603

9 753
9 723
9 417
9 240
6 033

5 264
5 054
2 714
2 362
1749

1433
1362

323

85 916
81122
36 300
32 415
27 183

24 704
21973
22 128
15 795
17 690

10 612
9 717
9 242
9 285
6118

5 287
5 073
2 737
2 285
1621

1415
1276

334

87 925
81267
38 385
32 284
27 839

24 662
22 714
22165
17 430
17 701

11352
9 662
9 243
9 336
6 243

5 385
5 122
2 732
2 261
1614

1451
1356

332 I

1962

89 215
81033
40 923
32141
27 863

25 590
22 926
22 314
18 329
17160

11825
9 564
9 286
9 280
6 300

5 328
5134
2 701
2 163
1587

1438
1296

333

Veränderung gegen¬
über Vorjahr

Absolut In %

1290
-234
2538
-143

24

928
212
149
899

-541

473
- 98

43
-56

57

-57
12

-31
-98
-27
-13
-60

1

1,5
-0,3

6,6
-0,4

0,0

3,8
0,9
0,7
5,2

-3,0

4,2
1,0
0,5

-0,6
0,7

1,1
0,2
U
4,3
1,7

0,9
4,4
0,3

teilmäßig erhöhte sich die Position der Westschweiz im SGB von1960 bis 1962 um 1 Prozent auf 23,6 Prozent, das Tessin um 0,5 Prozent

und Bern lediglich um 0,1 Prozent. Entsprechend sank der
Anteil der Regionen Ost- und Nordschweiz um je 0,5 Prozent, Zürich
um 0,6 Prozent und die Innerschweiz um 0,1 Prozent.

Die Orte mit mehr als 1500 Mitgliedern sind in TabeUe 7
zusammengefaßt. Zu den 44 Orten kamen zwei neue dazu: Sainte-Croix
und Horgen, dagegen fiel Wädenswil wegen Mitgliederrückgangs
aus dieser Größenkategorie weg. Von den Orten mit Milgliederver-
mehrungen überspielte die Westschweiz mit Lausanne (1569
Mitglieder) und Genf (938) mit ihren hohen Gewinnen aUe übrigen.

10
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Mitgliederentwicklung nach Landesteilen 1960/62

Tabelle 6 Mitgliederzahl des SGB

1960 1961

Ostschweiz x)
Zürich
Nordschweiz 2)
Innerschweiz 3)
Bern
Westschweiz 4)
Tessin
Einzelmitglieder

1962

46 693
81 122
87 013
15 027
85 916
98 662
15 795

6 778
437 006

46 869 46 314
81 267 81 033
87 673 87 646
15 062 14 794
87 925 89 215

102 235 106 398
17 430 18 329

6 932 7 272
445 393 451 001

Anteil am Gesamtmitglieder¬
bestand des SGB in %

1960 1 1961 | 1962

10,7 10,5 10,2
18,6 18,2 18,0
19,9 19,7 19,4
3,4 3,4 3,3

19,7 19,7 19,8
22,6 23,0 23,6
3,6 3,9 4,1
1,5 1,6 1,6

100,0 100,0 100,0

») Glarus, Schaffhausen, App. A.Kh., App. I.Rh., St. Gallen, Graubünden, Thurgau
2) Solothurn, Baselstadt, Baselland, Aargau
3) Luzern, Uri, Schwyz, Nidwaiden, Zug
4) Waadt, Wallis, Neuenburg, Freiburg, Genf

Weitere Zunahmen vor, über 200 entfielen auf Lugano (356), Biel(355), Bern (283), Solothurn (282) und Baden (251). Unter denzwölf Orten die unter den Vorjahresstand fielen, befinden sichZürich (-280), Basel (-143) und Rorschach (-136).
Diegleichinäßige Und 8olide organisatorische Entwicklung des

fi»*L .TC? Ja«rC ^,Urde aUch 1962 mit §roßer Beharrlichkeitfortgesetzt. In den Betrieben und auf den Arbeitsplätzen versuchendie regsamen gewerkschaftlichen Vertrauensleute die Zaungäste undNutznießer gewerkschaftlicher Erfolge zu vermindern und fie durch
ÜndniTl anr^e. Gewerkschaften vom egoistischen Denkenund Handeln zu solidarischem Verhalten zu veranlassen. Wenn ineiner neueren Publikation über die beruflichen Organisationen in
SuLJ .Z* Mf^,aud ]Can: 8LeS 0rgani««i°as professionelles cnSuisse,, 1963) objektiv festgesteUt wird, daß in unserem Lande dergewerkschaftliche Organisationsgrad (je nach Einbezug derausländischen Arbeitskräfte) zwischen 36 bis 45 Prozent liegt, so wird
Z3d £T3£ 7n\nah\an diC ™ichkeit herankommen.'ln dieser

u /^Zugehörigkeit zu einer Spitzenorganisation der Arbeit-STß ^ UDd ^^tellte) berücksichtigt. Daraus ist ersieh -

um
efnW«0 T* ™ *S bleibt' Um diesen Organisationsstand

TsCBt verbessern Die gewerkschaftlichen Vertrauensleuteim SGB können also ihre Hände noch nicht in den Schoß legen.
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Zur Vervollständigung unserer Uebersicht über die Mitgliederbewegung

im SGB folgen nachstehend die Zahlen über die übrigen
Spitzenorganisationen der Arbeitnehmer unseres Landes.

Tabelle 8

Föderativverband des Personals öffentlicher Verwaltungen und Betriebe

Zahl der Mitglieder'
1960 1961 1962

»Schweizerischer Eisenbahnerverband 61 292 61 487 61 427

?Verband des Personals öffentlicher Dienste 36 898 37 172 37 788

*PTT-Union2 18 943 19 250 19 837

?Verband schweizerischer Postbeamter 6 190 6 244 6 284

?Verband schweizerischer Telephon- und
Telegraphenbeamter 2 795 2 752 2 913

?Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiterverband,
Gruppe Militärbetriebe 1422 1 421 1421

?Verband schweizerisches Zollpersonal2 3 744 3 726 3 672

Verband der Beamten der eidgenössischen
Zentralverwaltungen 8 217 8 435 8 717

Verband schweizerischer Zollbeamter 1 132 1 144 1 154

Schweizerischer Posthalterverband 3 341 3 350 3 379

Total 143 974 144 981 146 592

?Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
angeschlossen 131284 132 052 133 342

Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
nicht angeschlossen 12 960 12 929 13 250

'Inkl. Pensionierte. * Inkl. Freimitglieder.

Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände (VSA)

Zahl der Mitglieder
1960 1961 1962

Schweizerischer Kaufmännischer Verein 60 590 61 240 61 840
Schweizerischer Werkmeisterverband 12 391 12 541 12 589

Union Helvetia 11 736 12 307 12 840
Schweizerische Vereinigung der Handelsreisenden

«Hermes» 888 945 1 351
Schweizerischer Musikerverband 1 357 1 323 871

Schweizerischer Polierverband 2 327 2 437 2 637

Verband schweizerischer Vermessungstechniker 627 664 696
Schweizerischer Verband angestellter Drogisten

«Droga Helvetica» 332 325 309

Verband schweizerischer Angestelltenvereine der
Maschinen- und Elekroindustrie und verwandter
Industrien (VSAM) 11 205 11 401 12 442

Schweizerischer Verband von Kalkulatoren und
Betriebsfachleuten 1 070 1 354 1 450

Total 102 503 104 537 107 025
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Christlichnationaler Gewerkschaftsbund (CNG) 1%0Zahl «j«11^
Christlicher MetaUarbeiterverband 25 662 26 958 27 920

Christlicher Holz- und Bauarbeiterverband 21 926 24 954 28 490

Schweizerischer Verband christlicher Textil- und
Bekleidungsarbeiter 12 384 11 846 10 874

Christlicher Transport- Handels- und
Lebensmittelarbeiterverband 4599 4601 4742

Gewerkschaft des christlichen Verkehrspersonals 5 656 5 807 5 910

SchweizerischerVerband des christlichen PTT-Personals 5168 5 396 5 710

Schweizerische Buchdruckergewerkschaft 1 162 1 199 1 659

Verband des christlichen Staats-und Gemeindepersonals 1580 1610 1684
Verband der christlichen Buchbinder-, Papier- und

Kartonagearbeiterund des graphischen Hilfspersonals 550 556 436

Christlichnationaler Angestelltenverband 965 1 004 1032

Ungar-Verband 103 108 151

Christlicher Landarbeiter-Bund — 834

Christliches Bundespersonal — ~ 413

Total 79 755 84 039 89 855

Weitere Arbeitnehmerorganisationen:

SchweizerischerVerband evangelischer Arbeiter und 1960 1961 1%2

Angestellter 14 700 15 008 14 876

Landesverband freier Schweizer Arbeiter 18 169 18 866 18 468

Schweizerischer Lehrerverein 18 208 18 000 19 002

Zentralverband des Staats- und Gemeindepersonals 18 114 19 000 19 476

Schweizerischer Bankpersonalverband 11 927 12 597 12 982

Verband schweizerischer Polizeibeamter 8 338 8 432 8 759

Federation romande des employes 14 839 15 297 16 522

Vermehrte Sozialleistungen der Gewerkschaften
im Jahre 1962

Die Selbsthilfeeinrichtungen der Arbeitnehmer sind älteren
Datums als die eigentlichen gewerkschaftlichen Organisationen. Sie

waren die Vorläufer der sogenannten lokalen Fachvereine und
entstanden in einzelnen Berufen bereits in den zwanziger Jahren des

vorigen Jahrhunderts. Diese kleinen Hilfskassen sollten dem damals

vollständig ungeschützten Arbeitnehmer einigen Schutz bieten bei
Krankheit, in Sterbefällen und bei Invalidität. Waren die
Leistungen dieser kleinen «Kässeli» recht gering, so waren sie doch
sichtbarer Ausdruck spontanen solidarischen Handelns zur Selbsthilfe.

Aus diesen kleinen unscheinbaren Gebilden entwuchsen
allmählich die lokalen Fachvereine mit ausgesprochen gewerkschaftlichen

Zielen. Noch im ersten Jahrzehnt des Bestehens des Schweiz.
Gewerkschaftsbundes bestand ein großer Teil der angeschlossenen
Glieder aus derartigen Fachvereinen mit betont lokalem Charakter.
In den späteren Jahrzehnten gewerkschaftlichen Wachstums verloren
diese ortsgebundenen Organisationen an Bedeutung und verwandelten

sich zu starken Berufsverbänden. Auch die bescheidenen lokalen
Selbtsthilfekassen erfuhren eine Zusammenfassung und erstarkten in
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den gewerkschaftlichen Zentralverbänden zu soliden und rechtlich
selbständigen Unterstützungseinrichtungen.

Eine dieser lokalen Unterstützungskassen aus der Pionierzeit der
Gewerkschaften konnte sich bis heute ununterbrochen halten: es

ist dies die Unterstützungskasse der Uhrenschalenmacher (Monteurs
de boites) von Le Locle, die seit 1847 besteht und in bescheidenem
Rahmen ihre Aufgabe weiter erfüllt, als Ausdruck ursprünglicher
solidarischer Selbsthilfe.

Es ist wohl nicht überflüssig, von Zeit zu Zeit an diese Ursprünge
gewerkschaftlichen Lebens zu erinnern, weil heute so vieles als

selbstverständlich hingenommen wird, was durch Jahrzehnte mühsam

und mit vielen persönlichen Opfern erkämpft werden mußte.
Der Wille zu solidarischer Selbsthilfe ist bis heute in unsern

Gewerkschaften wach geblieben. Das bestätigt neu die Erhebung über
die Unterstützungsleistungen der Gewerkschaften im Jahre 1962.

Die Verbände des SGB leisteten an ihre Mitglieder durch die
verschiedenen Unterstützungszweige gesamthaft 48,2 Mio Fr. Das sind
4,5 Mio Fr. mehr als im Vorjahr, was aus Tabelle 9 hervorgeht:

Prozentuale
Tabelle 9 In Franken Verteilung

1961 1962 1961 1962

Arbeitslosenunterstützung 1 551 368 1 389 934 3,6 2,9

Kranken- und Unfallunterstützung
(inkl.Wöchnerinnenunterstützung) 27 568 942 31530 389 63,0 65,4

Alters-, Sterbe- und
InvaHdenunterstützung 11106 218 11713 290 25,6 24,3

Notlageunterstützung 1085 112 1021496 2,5 2,1

Reise- und Umzugsunterstützung 363 548 361 489 0,8 0,8

Rechtsschutzunterstützung 284 636 287 562 0,6 0,6

Beiträge für gewerkschaftl.Aktionen 138 866 222 138 0,3 0,5

Aufwendungen für Sozialtourismus 945 541 945 871 2,2 2,0

Ausgaben für Bildungszwecke (inkl.
Berufsbildung) 615 430 690 321 1,4 1,4

Total 43 659 652 48 162 490 100,0 100,0

Von den Mehrleistungen entfallen rund 4 Mio Fr. auf die Kranken-
und Unfallunterstützung und 0,6 Mio Fr. auf die Alters-, Sterbe- und
Invalidenunterstützung. Erfreulich ist der weitere Rückgang der
Arbeitslosenunterstützung von 1,5 auf 1,3 Mio Fr., wozu die günstige
Witterung für das Baugewerbe wesentlich beigetragen hat. Im Jahre
1962 wurde die niedrigste Summe an Arbeitslosenunterstützung seit
drei Jahrzehnten benötigt. Möge dieser Tiefstand weiter anhalten!

Die übrigen Unterstützungsleistungen sind, verglichen mit dem

Vorjahr, ziemlich stabil geblieben. Die Tatsache, daß für
Notlageunterstützung in der gegenwärtigen Hochkonjunktur immer noch
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mehr als eine Million Franken ausgegeben werden muß, weist auf
manche versteckte Notlage im Arbeiterleben hin. Der Posten
«Beiträge für gewerkschaftliche Aktionen» wurde nach seiner effektiven
Bedeutung umbenannt, da die Streik- und Maßregelungsunterstützung

erfreulicherweise ständig zurückgeht und die gewerkschaftlichen

Aktionen allgemeiner Natur überwiegen.
In der prozentualen Aufteilung der einzelnen Unterstützungszweige

ergeben sich einige Verschiebungen: der Anteil der
Arbeitslosenunterstützung sank unter drei Prozent herab; dagegen stieg
die Kranken- und UnfaUunterStützung auf 65,4 Prozent an. Anteilmäßig

ging die Alters-, Sterbe- und InvalidenunterStützung mit 24,3

Prozent leicht zurück. Gesamthaft beanspruchten diese drei
statutarisch festgelegten Hauptunterstützungszweige wie im Vorjahr rund
92 Prozent der Gesamtleistungen. Die Bedeutung und Entwicklung
dieser drei Unterstützungseinrichtungen seit 1950 geht aus
nachstehender Graphik recht drastisch hervor. Während im Dezennium
1940-1950 die Arbeitslosenunterstützung noch die dominierende
Rolle spielte (siehe Gewerkschaftsstatistik 1949, S. 21), überragt nun
seit 1950 eindeutig die Kranken- und Unfallunterstützung die beiden
andern Zweige. Auch die Leistungen für Alters-, Sterbe- und
Invalidenunterstützung sind in stetigem Aufstieg begriffen.

Leistungen der drei wichtigsten Unterstützungszweige
in den Jahren 1950-1962 (in Millionen Franken)

30n

25-

20-

15

10-

30

•25

-20

15

-10

-5

1950 52 54 56 58 60 62 1950 52 54 56 58 60 62 1950 52 54 56 58 60 62

Arbeitslosenunlerstützung

Kranken- und
Unfallunterstützun g

Alters-, Sterbe- und
Invalidenunterstützung
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Tabelle 10 Uebrige
Arbeitslosenunterstützung TJ nterstützungsleistungen

in Franken in Franken

1961 1962 1961 1962

Bau- und Holzarbeiter 1 165 979 1 048 583 14 267 868 16 053 166

Bekleidungs-, Leder- und
Ausrüstungsarbeiter 21780 14 940 457 650 495 273

Buchbinder und Kartonager 78 475 498 119 552 996

15 231 10 573 2 456 528 2 434 096

Handels-, Transport- und
Lebensmittelarbeiter 90 750 66 585 1 876 535 2 191 022

6 124 3 735 ' 1 379 530 1 508 527

Metall- und Uhrenarbeiter 210 210 205 200 16 622 241 18 709 485

Personal öffentlicher Dienste 33 652 32 564 674 366 562 537

— — 25 491 24 703

PTT-Union
742

1 264 445

1159
263 870

Seidenbeuteltuchweber 879

Telephon- und
Telegraphenbeamte — — 9 236 14 714

Textil- und Fabrikarbeiter 4 624 4 925 312 874 289 484

2 198 2 354 3 226 812 3 637 804

— —- 35 430 34 000

Total 1 551 368 1 389 934 42 108 284 46 772 556

In der Aufteilung der Unterstützungszweige nach einzelnen
Verbänden in Tabelle 10 tritt neben der Verbandsgröße die verschiedenartige

Verbandsstruktur und das Bestehen mehr oder weniger
ausgebauter Selbsthilfeeinrichtungen in Erscheinung. In der Gruppe
«Arbeitslosenunterstützung» sind die Bau- und Holzarbeiter mit über
1 Mio Fr. Auszahlungen oder anteilmäßig mit 75 Prozent beteiligt
(Saisonarbeitslosigkeit), weitere 15 Prozent fallen auf die Metall-
und Uhrenarbeiter, und die restlichen 10 Prozent auf die übrigen
acht Verbände. Bekanntlich besitzen die Verbände des PTT- und
Zollpersonals keine Arbeitslosenkassen.

In der Sammelgruppe «Uebrige Unterstützungsleistungen» sind an
den Mehrausgaben von 4,6 Mio Fr. die Metall- und Uhrenarbeiter
mit 2,1 Mio und die Bau- und Holzarbeiter mit 1,8 Mio Fr. beteiligt.
Beim Personal öffentlicher Dienste sind infolge Rückgangs der
Aufwendungen für Sozialtourismus rund ein Sechstel Minderleistungen
erbracht worden. Bei den übrigen Verbänden blieben die Leistungen
ziemlich stabil oder sie erhöhten sich bis zirka 10 Prozent über den

Vorjahresstand hinaus. Weitere Details über die einzelnen Verbände
und Unterstützungszweige sind der Tabelle II zu entnehmen.
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Die öffentliche Hand leistete an die Arbeitslosenunterstützungen
einen Subventionsbeitrag von 228 168 Fr. Es wurden also an
Eigenleistungen der Verbände die Summe von 1161 766 Fr. aufgebracht.
Die gewerkschaftlichen Krankenkassen wurden mit 669 435 Fr.
subventioniert, weisen somit noch 30,3 Mio Fr. an eigenen Leistungen
auf.

Im weitern gewährten die Eisenbahner, das Personal öffentlicher
Dienste, die Postbeamten und Telephon- und Telegraphenbeamten
an rund 530 Mitglieder Darlehen in der Höhe von 513 000 Fr.

Den Gewerkschaftsmitgliedern wurden auch im Jahre 1962 für ihre
geleisteten Beiträge recht ansehnliche Summen in Form verschiedenartiger

Unterstützungsleistungen zurückerstattet. Damit konnte
wiederum manche Notlage gelindert oder überbrückt werden, wie das

schon der ursprüngliche Zweck dieser Selbsthilfeeinrichtungen vor
einem Jahrhundert war. W.K.
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1S3

O Die Unterstützungsleistungen der Gewerkschaftsverbände im Jahre 1962 (in Franken)
Tabelle 11

losenunterstützung

Krankenunterstütz,

inkl.

rinnenunterstützung unterstützung

Bau- und Holzarbeiter
Bekleidungs-, Leder- u.

Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und

Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport-

und Lebensmittelarbeiter

Lithographen
Metall- und

Uhrenarbeiter

Personal öffentlicher
Dienste

Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber.
Telephon- und

Telegraphenbeamte
Textil- und

Fabrikarbeiter

Typographen
Zollpersonal

Total

Alters-,
Sterbe- und

unterstützung
unterstützung

1 048 583

14 940

475
10 573

66 585
3 735

205 200

32 564

14 536 577

418 873

339 468

1 537 508
659 794

12 313 810

4 925
2 354

1 389 934

16 184
1 158 045

30 980 259 550 130

102 021

10 393
114 250

59 350

171 630

20

79 067

13 399

1 072 226

46 051

147 736
2 078 086

452 770
693 214

4 217 001

355 664
14 454

134 002

7 166

210 204
2 250 766

33 950

11 713 290

124 565

12 925

22 285
618

56 533
53 739

698 615

22 169

5 000
879

24 168

1 021 496

Reise- und

unterstützung

3 470

1 008

2 418

13 730

311 493

600
28 770

Beiträge für

gewerkschaftliche

Aktionen'

10 600

550

9 500
1 000

130 898

46 242

12 218

8 130
3 000

361 489 222 138

Rechtsschutz

19 490

980

448
74 852

88 421

39 273

52 746
572

9 053

935
742
50

Aufwendungen

für
Sozialtourismus

Ausgaben
für

Bildungszwecke

inkl.

Berufsbildung

Total

85 133

4 823

9 700
134 998

1460
1000

605 996

30 000
3 066
3 246

1902

1810
42 737

99 084

10 063

20 548
31292

44 830
6 700

220 769

55 696
6 611

21284

5 646

14 054
153 744

287 562
1 Inkl. Streik- und Maßregelungsunterstützung » Betrag der Sekretariatsve „inigung

945 871 690 321

17 101 749

510 213

553 471
2 444 669

2 257 607
1512 262

18 914 685

595 101
24 703

263 870
879

14 714

294 409
3 640 158

34 000

48 162 490
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bO Mitgliederzahl der Gewerkschaftssektionen Ende 1962

Tabelle 13

Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl-,
Leder- u.

Ausrüstungs-

arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

denbeutel-

tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textü-
nnd

Fabrikarbeiter

Typographen

Zoll-

personal

Total

Aargau

Bruffff:

1707

1059

1654

103
32

40

35

96

6
27

31
86

75

56

123

1561

120

86

246

139

164

72
27
38

163
175

126 4 187

3144

728

194

266
43

276
96

73

49

104

147

308

693

—

47

221

62

58

69

116

21
60

782

—

8144
75

2 577
4 478

215

103
92
35

1085
275

96
220

27
38
15

58
28
75

221
49

2 037
262
254

60

Fricktal
Gontenschwil

Kulm
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Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl.-,
Leder- n.

Ausrüstungs-
arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

Sei-
den-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textil-
und

Fabrikarbeiter

Typographen
personal

Total

Basel-Land

Gelterkinden

Waidenburg

Basel-Stadt

Bern

Bern

145

25

30

55

162

382

46
27

—

51

34

162
239 —

780

292
632

748 — — —

1167

—
25

799
95

844
121

145
454

2 038
154

72

387
194

145

3 583

6 033
2 212
4 497

249

975

222

174

3 659

3 484
528

2198

507

4 807

4611

688

446

843

2 493

4 496

6 437

5 333

748

5 026

3 704

832

579

880
66
93

1406

2 434
524
633

— 161

281

91

1206

5 095

449

14

1628

1412

278

844

80

5 328

32 141

343
32 005

3 330
14 925

27

Berner Oberland
Biel



m-n

Brienz
Büren a. A
Burgdorf
Courtelary
Deißwil

Delsberg
Dotzigen
Emmental
Eriswil
Erlach

Grindelwald
Hasle-Rüegsau
Herzogenbuchsee.
Huttwil
Interlaken

Jura
Kandertal
Kirchberg
Kleindietwil
Langenthal

Langnau i. E.
Laufen
Lauterbiunnen
Lengnau
Lötschberg

Lotzwil
Lützelflüh
Lyß
Meiringen
Melchnau

Moutier
Münsingen

1354

43

462
862

3 074

1606

415

6
166

27

4

36
31

37

19

21

294

236

189

505

109

53

94

373

141

135
30

181

332

115

42

—

39

633

1530

331

1496

252

427
180

1723

20

149

113

24

216

95

26

7

44

24 112

—

10

72

7

39
152

164

40

48

119

71

145

80
304

2 875
28

358

2 020
43

815
49
43

11
104
332
747

1800

3 979
20

189
17

3 806

972
20
16

496
1739

73
31

434
316

37

1767
19



Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl.-,
Leder-' u.

Ausrüstungs-
arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner VHTL
graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

Sei-
den-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textil-
und

Fabrikarbeiter

Typographen
personal

Total

Neuenstadt
Nidau
Niederbipp
Oberaargau
Oberburg
Oberdießbach
Oberhasli
Pieterlen
Pruntrut
Ramsei

Reconvilier
Roggwil
Rondchätel
Saignelegier
St-Imier

Sensetal
Spiez
Sumiswald
Tavannes
Thun

Tramelan
Utzenstorf
Wangen a. A.
Worb
Zweisimmen

—

63

24

52

—

75

19

264

116

61

110
37

16

62

645

15

—

361

258
1203

319
2 553

67
220

1626
3 248

1416

86

41
23

99

27

60

126

15
443

40

23

59 151

166

—

46

6

428
47

24

1

67

101

136

—

20 558 920 1197 10 586 7 972 843 30 770 6187 1122 4173 — 428 2 069 2 165 [225

41
23
61

386
361

6
99

258
1403

37

16
428

47
319

2 675

19
193
220

1641
4 996

1457
15
52

269
23_

89 215
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Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl.-,
Leder- u.

Ausrüstungs-
arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

Seiden-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textil-
ond

Fabrikarbeiter

Typo-
graphen

Zoll-

personal

Total

Netstal

Rüti

Graubünden

Sil*

^_^ —— ___

22
..._. ___ 826 36 ___ __ _ —_

91
23
28
89 — —

91
23
28

951
22

532

889 18
11

20

166

199

1213
67

95

442
35

37

25
56

22

19

—

826

656
42

180

9
202

52

25
202

61

150

195

41

68

498
55 —

25

54
19

598

31

151

33

2

61

167 429

2 701

9
3 800

214
151
137

25
1481

156
61
23

64
48
22
23

2

18
66Thusis

889 29 20 1543 636 — 698 695 236 653 — 88 217 167 429 6 300



Luzern

Emmen....
Hochdorf
Kriens
Luzern
Perlen

Rothenburg
Sursee
Vitznau

Neuenburg

Boudry
Brenets, Les
Cernier
Chaux-de-Fonds
Colombier
Couvet
Fleurier
Locle, Le
Neuenburg
Neuenburg, Kant
Perreux

St-Sulpice
Serrieres
Val-de-Ruz
Val-de-Travers

• • • • •

Nidwaiden

Hergiswil
Nidwaiden
Stansstad

NO

850 90 130 2 396

13

26

741 146
401

1689

49

409 373 988 — 90 475
113

520

—
49
26

401
8 897

113

29
13
36

850

75
1340

1802

90

37

12

36

130

86

39

2 445

27

127

690

20
52

767

42

507

117
456

219

146

157

2 090

5 782

3 071
2 875

1139

487

8

978
9

205
381

99
20

54

373

63

250

988

269

413 —

90

14

40

588

67

87

33

77

520

198

217 —

9 564

8
69
75

9 558
9

67
12

3 393
7 286

736

99
20
33

219
20

1322
3 217 85 125 1490

45

1341 157 12 867

155

1916

38
95

313 682

—

54 264 415

—

22 926

38
250

45

— — — 45 — — 155 133 — — — — — — — 333



Sektionen
Bau-
und

Holzarbeiter

Bekl-,
Leder- u.

Aus-
rüstungs-
arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner VHTL
graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

Sei-
den-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
nnd

Telegr.-
Beamte

Textil-
und

Fabrikarbeiter

Typo-
graphen personal

Total

St. Gallen

Berneck
Buchs-Sargans

Ebnat-Kappel
Flawil

Goßau

381

982

244

436

8

9

67 89

471

375

434
295

1240

281

87

52
21

27

54

52

218
768 150

153

394

1129

1163
970

5
6

1

42

19
50

37
918
42

332

96

262

77
44

644 73

15

53
24
75
22
50

84

21

18

46
225
429

58
14

684

5
6
8

654
15

258
46
75
49
59

84
42
21
19

1153

1181
938

1982
7 346

42

525
58
14

251
436

Lichtensteig

Rorschach

St. Pirminsberg

Thal



CO

34
53

34
1099Uzwil — 30 — —— 36 ___ 980 i __

Wattwil — — — — — — 121 17 _ 172 310
Werdenberg 44 15 59
Wil — 13 — 107 77 — — 40 — 116 — — 38 — — 391

2 043 127 89 3 203 1392 150 4 910 1221 347 1239 251 73 1431 684 17 160
Schaffhausen

Neuhausen — __ —. ___ ¦ ¦ ——. n 58 —— _ 58
Schaffhausen 769 58 85 506 635 5 124 393 65 190 „ 517 183 385 8 910
Stein a. Rh — 134 134

184

769 192 85 506 819 5124 451 65 190 _ 517 183 385 9 286
Schwyz

Arth-Goldau — __ ___ 286 .ii,,. i __ 286
Einsiedeln — — — — 29 7 112 45 193
Innerschwyz 26
Küßnacht a. R. — 4 4
March-Höfe 37
Oberarth — — _ ___ «.^^ i 7 7
Oberer Zürichsee 608 608
Reichenburg 39 — — — — i 7 46
Schwyz — — — — — ___ 22 22
Siebnen — — — — — — _ „ _^^mmm 32 32
Wägital 35 — — — — — — — — — — 35

682 4 — 286 66 7 112 48 — _ — i i 46 45 _— 1296
Solothurn

Attisholz — — ___ _ i „ I, _ 130 130
Balsthal-Klus 744
Biberist — — — _ —— „... __— 413 413
Bucheggberg 34
Derendingen 337



Sektionen
Bau-
und

Holz-
arbeiter

Bekl.-,
Leder- u.

Ausrüstungs-
arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

Metall-
und

Uhrenarbeiter

Personal
Öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

Sei-
den-

beutel-
tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

Textil-
und

Fabrikarbeiter

Typographen

Zoü-
per-
sonal

Total

Niedergösgen

Schönenwerd

Wangen bei Ölten
Welschenrobr....

Tessin

1152

2 721

65

174
412

40
38

79

2 750

742

109

443

311

— 2 814

1417

3 092

65

81

246

99

65

519

223

— 48

38 81

139

235

—

65
2 120
2 988

81
74

6 822
427

7 873
68

138

3 873

708
855

1298
2195

1398

729

679

79

134

143

3 597

1080

107
213

92,7

—

10 301

1557

392

184

98
241

164

128

742

159
249

86 1050 374

133

176

22 314

37
2 239

868
449
124

71
816
142

1662
5 581

1478
103



Sopraceneri
Sottoceneri..
Tessin

Thurgau

Aadorf
Amriswil...
Arbon
Bischofszeil
Bodensee

Ermatingen
Frauenfeld
Kreuzlingen
Märwil
Mittelthurgau
Münsterlingen
Oberthurgau
Romanshom
Schönenberg
Sirnach

Steckborn.
Sulgen....
Thurgau
Weinfelden

Uri

Altdorf
Erstfeld
Uri
Ursern

00
00

— —
26
34

1646 1062 17
—

911

64 154

184
—

101
— —

560

244
34

4 481

6 454

760

503

679

99
23

35
184

11

277

70

4 235

330

43

241

829

1062

39
113

39

254
112
50

49

100

118

17 2 006

1878

47
701
300

309

1541

44
20

53
45

46

12

6

160
27

229

125

849

101

168

—.

101 10

21
85
27
21

61
131

144

77

158

309

231

560

167

18 329

21
223

2 085
80

330

47
1378

939
50

838

35
503
437
144

12

392
100

1352
314

1263 352 70 1521

292
542

874

38
—

3 235

553

448

13

125 269

— —-

725 231 167 9 280

553
330
542

13

— — — 834 38 — 553 13 — — — — — — — 1438
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Rolle
Ste-Croix
Sentier, Le
Sorge, La
Territet
Vallße de Joux
Vallorbe
Vevey
Waadt
Yverdon

Wallis

Brig
Chippis
rurica
Leuk
Martigny
Monthey
Oberwallis
St-Maurice
Sierre
Simplon
Sion
Valais romand
Wallis
Zermatt

Zug

.Daar
Cham
Zug

oo

1335

1581

8 369

39

24
63

173
2 170

493

70
13

47
12

179

327

128

1623
872

355
1204

1207

15

44
32

109
383
137

69 194

— —

12

62

—

85
1636

872
31
39

115
462

3 517
2 816
3 807

11807

1359

4 225

1280 606 6 689

337

77
23
60

54
34

138

657
48

2 822

65

75

349 9 960

2 143

705

814

2 488

8

68
25

40
89

773

58

1903

41

344

—

127

14

240

203

1432

121

447 40 923

345
2 143

77
23

830

1085
1425

54
34

138

115
4 658

850
48

5 584

639

—
—

1428

410

140

90

—

3 662

776

230

38

58 385

72

14 203

125
13

121

—

11825

125
13

2 025
639 — - 1

410 90 — 776 38 1

— 1 72 1

— - 138 — — 2 163



OJ

Sektionen
Bau- ¦

und

Holzarbeiter

Bekl.-,
Leder- u.

Aus-
rüstungs-
arbeiter

Buchbinder

und
Kartonager

Eisenbahner
VHTL

graphen

MetaU-
und

Uhrenarbeiter

Personal
öffentl.
Dienste beamte

PTT-
Union

denbeutel-

tuch-
weber

Teleph.-
und

Telegr.-
Beamte

TextU-
und

Fabrikarbeiter

Typographen personal

Total

Zürich

Affoltern a. A.

433
592

355

658

2

71

26
20

120

62

117

79 —

351

724

189

5

210

70

207
66

— —

9
9

62

17

35

51

35

— —

35
73

9
71

295

468
289

17
222

5

120
33

210
18

35
29
41

611
1516

Elgg

Hausen a. A

Hombrechtikon

255
204
207
255

355
26

821



Obfelden
Pfäffikon
Richterswil

Russikon
Rüti
Schlieren
Sihltal
Stäfa

Thalwil
Turbenthal
Uster
Wädenswil
Wald

Wallisellen
Weißlingen
Wetzikon
Winterthur
Zollikon

Zürich
Zürich-Land
Zürcher Oberland
Zürcher Unterland
Zürich-See

Einzelmitgliederx —

1787

7 387

1461
1163

8

48

38

526

70

708

29

136

656

1901

5 982

26

84

50

30

39

133
220

54

76
1539

5 796

49

113

1285

226

1486

754

783
340

592
6 207

10 297

21
10

25
35
11

28

116
26

4

21

30
716

54

9 715
457

48

103

939

443

3199
276

121

—

85

341

15

24

46

92

62

188
94

107
197
40

76
129
130
461

948

320

2 433

380

168

15
247

63

46
1561

127
177
816

263
94

1139
1487

44

151
129
828

13 783
54

49 724
733

1487
1 163

682

13 836 739

397

898 9 080

24 289

9 001

1088

1398 22 127 12 266

355

1042 4 039

3103

426

1029

2 880

3

3 133

8

168 81033

7 272

1 Inkl. Sektionen und Gruppen, die örtlich nicht aufgeteilt werden können. * Unterverbände VAS und teilweise VPV u. a. * Heimarbeiter.
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